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formen auf das ı5. Jahrh. deutend, merkwürdig durch das Sprengewerk feiner 

gewaltigen Holzdecke. Von Adelsburgen nennen wir das Schloß zu Valken- 

Einführung 
des goth. 
Styles. 

. 

Charakter, 

Fig. 630. Kathedrale von Salisbury. 

berg bei Maaftricht, eine 
ftattliche Anlage des 14. Jahr- 
hunderts, fowie Schloß Bre- 
derode bei Harlem, 1426 

erbaut, und die Schlöffer 

Ammerzoden, .Muiden 

und Hankema. 

b. In England und 
Schottland. 

Es war im ]J. 1177, als 
nach dem Brande der Ka- 
thedrale zu Canterbury 
ein franzöfifcher Baumeifter, 
Wilhelm von Sens, herbei- 

gerufen wurde, die Wieder- 
herftellung des Chores zu 
übernehmen. Er begann 
einen Neubau, den er, ab- 

weichend von der bisher in 
England gültigen norman- 
nifchen Bauweife, in dem 

kürzlich in feiner Heimath 

entftandenen gothifchen Style 

ausführte. Frankreich gab 
daher zum zweiten Mal dem 
benachbarten Infelland einen 
neuen Bauftyl. Aber auch 
diesmal bewährte fich die 

eigenartige, zähe Kraft des 
englifchen Nationalcharakters 
an den fremdher überliefer- 

ten Formen; der frühgothi- 
fche Styl der Engländer, 
oder, wie fie ihn nennen, der 

frühenglifche (early English), 
nahm alsbald eine entfchie- 
den abweichende Geftalt an. 

Die wichtigfte Umän- 
derung erfuhr zunächft der 
Grundriß. Man verließ die 

reiche, malerifch wirkfame Choranlage franzöfifcher Kathedralen, Umgang und Ka- 
pellenkranz, und fchnitt dagegen in nüchterner Weife den Chor und feine Abfeiten 
durch eine gerade Mauer ab (vgl. Fig. 630), an die man indeß eine meiftens eben-


